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¥ Steinheim. „Unsere räumli-
chen Möglichkeiten in Stein-
heim sind genial“, freut sich
Steinheims evangelischer Ge-
meindepfarrer Ulrich Beim-
diek. Damit meint er, wie der
Erwerb, gelungene Umbau
und Erweiterung des Altbaus
(ehemaliges Wohnhaus und
Möbelfabrik Frechen) sowie
der moderne, große, lichte An-
bau mit Saal geplant und reali-
siert wurde.

So konnte vor zehn Jahren
zwischen Bahnhofstraße und
Pyrmonter Straße das Martin-
Luther-Gemeindezentrum
(MLZ) in direkter Nachbar-
schaft zur evangelischen Kirche
eröffnet werden. Das zehnjäh-
rige Bestehen wird jetzt mit Got-
tesdienst, Gemeindefest und Ka-
barettam 5. und 6. September ge-
feiert.

Los geht es rund um Kirche
und Gemeindezentrum am
Samstag, 5. September, um
18.30 Uhr mit einer Einstim-
mung auf den Abend durch den
Chor Vocale. Um 19 Uhr folgt
danntheologisch-politisches Ka-
barett: „Die Wi(e)derlacher“
aus Berlin-Marienfelde treten
mit ihrem Programm „Wir ent-
sorgen das Leben!“ auf.

Eintrittskarten gibt es für 9,50
Euro im Gemeindezentrum, bei
Schreibwaren Wedegärtner und
an der Abendkasse (bereits am
Freitag,4. September, 19 Uhr fin-
det ein Auftritt im Gemeinde-
haus Alte Schule in Rimbeck,
Scherfeder Straße 19, statt). An-
schließend laden gegen 21 Uhr
Imbiss und Getränke zum ge-
mütlichen Ausklang ein.

Fortgesetzt wird das Fest am
Sonntag, 6. September, um 10
Uhr mit einem Gottesdienst.
Die Predigt hält der frühere Su-
perintendent des Evangelischen
Kirchenkreises Paderborn,
Christoph Berthold (Bielefeld).
Viel Musik – unter anderem Po-
saunen, Drehorgel, Afrikani-
sches Singen, Schulchor, „Em-
merspatzen“, Presbyterium-
Chor - und Gäste aus Tansania –
sind danach Teil des Gemeinde-
festes.

Zumbunten Programm gehö-
ren Angebote für Kinder wie der
Mitmachzirkus Kumpulus des
Heimatvereins, Tombola, Welt-
laden, Essen und Trinken. Mit
der Abschluss-Andacht um 17
Uhr endet das Gemeindefest.

„Die Garten-Pavillion-Archi-
tektur unseres 132 Quadratme-
ter großen Saals hat sich in den
vergangenen zehn Jahren be-
währt“, blickt Pfarrer Ulrich

Beimdiek zufrieden zurück. Die
Möglichkeiten für den Gemein-
deaufbau im Altbau mit Grup-
penräumen, großem Jugendbe-
reich sowie im Neubau mit Kü-
che und Saal seien sehr gut. Mit-
tel des Kirchenkreises Pader-
born, der Kirchengemeinde und
viel ehrenamtliches Engage-
ment haben zur Eröffnung des
Martin-Luther-Gemeindezen-
trums vor zehn Jahren beigetra-
gen. Das ehemalige Gebäude der
Gemeinde an der Hospital-
straße hat 2002 der Malteser-
Hilfsdienst erworben.

„Wir hatten damals das Ziel,
unser neues Zentrum nicht nur
für unsere eigenen Gemeinde-

gruppen zu nutzen (unter ande-
rem Frauenhilfe, Seniorenclub,
Kinder- und Jugendgruppen,
Konfirmandentreff, Bibel-
stunde – Anmerkung der Redak-
tion), sondern auch für die Men-
schen Steinheims zu öffnen“, er-
innert sich Beimdiek. Dass das
gelungen ist, zeigt die Liste von
Gastgruppen wie Volkshoch-
schule,Musikschule, Heimatver-
ein und Selbsthilfegruppen.

„In letzter Zeit hat sich ein dia-
konischer Schwerpunkt entwi-
ckelt“, berichtet Pfarrer Beim-
diek. Der „Steinheimer Tisch“
verteilt seit fünf Jahren im Foyer
des Martin-Luther-Gemeinde-
zentrums Lebensmittel an Be-

dürftige, dienstags 9 bis 11 Uhr.
Aus dieser Initiative entstand
vor drei Jahren der ökumeni-
sche Kleiderladen in direkter
Nachbarschaft zum Gemeinde-
zentrum.

Bei so viel guter Arbeit lehnt
sich die Evangelische Kirchenge-
meinde Steinheim, die über
3.000 Gemeindemitglieder in
den Ortsteilen Kernstadt, Berg-
heim, Eichholz, Vinsebeck, Rolf-
zen und Ottenhausen hat, kei-
neswegs zufrieden zurück. Ul-
rich Beimdiek, der hier seit Ende
1995 Pfarrer ist, teilt mit, dass es
Pläne für das Erweitern des Ju-
gendbereichs und für die Nut-
zung von Solartechnik gebe.

¥ Holzhausen. In der Schützen-
halle Holzhausen findet am
Samstag, 26. September, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr die alljähr-
liche Kindersachen- und Spiel-
zeugbörse statt. Tische sind zahl-
reich vorhanden, für das leibli-

che Wohl wird gesorgt. Anmel-
dungen unter Tel. (0 52 74)
95 34 65 (M. Vogedes) und
Tel. (0 52 74)95 26 61 (A.Kra-
winkel). Der Erlös aus Kaffee-
und Kuchenverkauf wird ge-
spendet.

¥ Steinheim. Zu einem aktuel-
len Informationsabend lädt die
Kolpingfamilie Steinheim am
kommendenMontag, 7. Septem-
ber, ein. Unter dem Motto „Wir
wollen es wissen“ können alle In-
teressenten die politischen Ein-
stellungen der Direktkandida-
ten des Wahlkreises Höxter/
Lippe Süd und ihrer Partei zur
Bundestagswahl in Erfahrung
bringen.

Es kann auch jeder Fragen im
Vorfeld der Informationsveran-
staltung formulieren, die dann
an dem Abend jeden Kandida-
ten oder auch einem speziellen
Kandidaten gestellt werden, um
diese dann „life“ beantwortet zu
bekommen. Fragen können ein-
gereichtwerden bei: Michael Rü-
senberg, Fr.- Ottomeyer-Straße
2, Tel.: 99 88 58.  

Zugesagt haben Werner Böh-
ler (SPD), Herbert Falke (Bünd-
nis 90/Die Grünen), Wolfgang
McGregor (Die Linke), Huber-
tus Fehring (in Vertretung für
die CDU) und Christoph Wie-
mers (FDP). Beginn ist um 20
Uhr im Pfarrheim am Grand-
weg.

BörseinderSchützenhalle

¥ Nieheim. Der international
renommierte österreichische
Holzbauer und Buchautor Er-
win Thoma hat mit verschiede-
nen Bauprojekten und Buchver-
öffentlichung auf sich aufmerk-
sam gemacht. Buchtitel wie etwa
„ . . . dich sah ich wachsen“,
„Und du begleitest mich“ sind
manchem bekannt.

Der frühere Förster hat seit ei-
nigen Jahren eine eigene Holz-
baufirma, ein eigenes For-
schungszentrum für Naturholz-

verarbeitung (im Salzburger
Land) und für seine Produkte in-
zwischenverschiedene Auszeich-
nungen verliehen bekommen.

Mit dem Vortrag macht
Thoma die einzigartigen Vor-
teile der Holzverwendung beim
Bauen noch einmal deutlich
und begründet das gesunde
Wohnen mit Holz. Treffpunkt
dazu ist heute, Donnerstag, 3.
September, im Rathaus Nie-
heim um 19 Uhr; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

¥ Vinsebeck (um). Einen Tag
vor der Kommunalwahl sorgte
in Vinsebeck ein kleiner Zettel
für große Aufregung. Der CDU-
Ortsverband verteilte im ganzen
Dorf Wurfsendungen – ledig-
lich die SPD-Kandidaten beka-
men keine.

Auf der einen Seite war das
Programm des Ortsverbandes
und der Aufruf an die Bürger,
die CDU zu wählen. Die andere
Seite des Flyers überraschte
selbst CDU-Wähler. Dort wur-
den unter dem Motto „Einfach
mal nachgefragt“ die beiden für
die SPD kandidierenden Walter
Wiechers und Günter Schuma-
cher persönlich angegriffen.

Der CDU-Ortsverband listete
auf, dass Wiechers nur an etwa
50 Prozent der Rats- und Haupt-
ausschusssitzungen von 2005
bis 2009 teilnahm. Zudem war
die Vinsebecker CDU der Mei-
nung, dassSchumacher als Stadt-
verbandsvorsitzender und Kan-
didat für den Kreistag, sich nicht
noch einer dritten Aufgabe stel-
len könne. „Das ist unterste
Schublade. Davon distanziere

ichmich“, sagte sogarder Vorsit-
zende des CDU-Ortsverbandes
Josef Pott am Wahlabend. „Hin-
ter meinemRücken hat derrestli-
che Vorstand diese Zettel dru-
cken lassen.“

Die SPD reagierte am Sams-
tag vor der Wahl noch mit einer
Stellungnahme, die ebenfalls an
alle Haushalte verteilt wurde –
der Vinsebecker CDU-Kandidat
Ansgar Claes bekam sie sogar

persönlich überreicht. „Ich bin
enttäuscht“, sagt Walter Wie-
chers. „Nach einem bis dahin fai-
ren Wahlkampf und durchaus
offenen Gesprächen mit mei-
nemMitbewerber, kann ich soei-
nen persönlichen Angriff nicht
verstehen. Es stimmt, dass ich in
den letzten Jahren nicht an allen
Sitzungen teilnahm.“ Die
Gründe waren gesundheitlich
und beruflich bedingt – dies war

der CDU bekannt. „Wir waren
verärgert. Aber die Leistungsfä-
higkeit der SPD haben wir durch
die direkte Klarstellung deutlich
unter Beweis gestellt. Dieses ist
vom Wähler eindeutig hono-
riert worden“, spielen Schuma-
cherund Wiechers aufdas Wahl-
ergebnis an. Von einigen Wäh-
lern bekam der CDU-Ortsver-
band für diese Wahlpropaganda
nachweislich die Quittung.

Die SPD will aber trotz dieser
Aktion weiterhin auf eine gute
Zusammenarbeit im Bezirksaus-
schuss setzen. „Wir wollen auf
gar keinen Fall, dass sich der Be-
zirksausschuss zu einem Box-
ring entwickelt. Das Wohl von
Vinsebeck muss für alle im Vor-
dergrund stehen“, stellt Walter
Wiechers klar.

¥ Viele Gruppen treffen sich
für ihre Übungsabende im
Martin-Luther-Gemeinde-
Zentrum:

Ein Schwerpunkt ist die of-
fene Jugendarbeit, die haupt-
sächlich durch die Stadt Stein-
heim finanziert wird. Zum ju-
gendorientierten Profil der
Diasporagemeinde Stein-
heim passt auch die Arbeit
des Evangelischen Familien-
zentrums an der Ostpreußen-
straße. (wels)

¥ Hagedorn. Am Sonntag, 6.
September, ist das Sommercafé
ab 15 Uhr in Lips Hof wieder ge-
öffnet. Die Helferinnen des Hei-
matvereins Hagedorn hoffen,
dass alle Gäste wieder gut und er-
holt aus dem Urlaub zurück
sind. Mit bekannten und auch
neuen Rezepten der Jahreszeit
haben sich die Hagedornerin-
nen gut gerüstet und hoffen,
dass viele Gäste sich wieder ein-
finden werden. Natürlich wird
auch der fair gehandelte Kaffee
aus Mittelamerika sein Aroma
entfalten. Das einzige Feuer-
wehrmuseum im Kreis Höxter
hat seine Tore geöffnet. Wie im-
mer lädt auch dieses Mal der Bü-
chertisch zum Stöbern ein.

¥ Steinheim. Der Zirkus Kum-
pulus des Heimatvereins Stein-
heim tritt am Sonntag, 6. Sep-
tember, beim evangelischen Ge-
meindefest auf. Treffen ist um
13.30 Uhr.

¥ Steinheim. Da hat der Schutz-
engel eines 48-jährigen Kradfah-
rers wirklich gut aufgepasst. Der
Kradfahrer war am Dienstag ge-
gen 18 Uhr auf der B 239 aus
Richtung Höxter kommend in
Fahrtrichtung Steinheim unter-
wegs. Da ihm zuvor die schwa-
che Leistung und späte Reaktion
seiner Vorderradbremse aufge-
fallen war, stellte er diese selbst
nach. Kurze Zeit später, als er
mit seinerMoto BMvor der Bun-
desstraße 252 in Steinheim
bremsen wollte, blockierte das
Vorderrad abrupt. Der Mann
stürzte und verletzte sich zum
Glück nur leicht; er konnte das
Krankenhaus nach ambulanter
Behandlung wieder verlassen.
Der Schaden beträgt 1.000 Euro.

GesundesBauen mit Holz

¥ Nieheim. Schon zum vierten
mal, werden rund 35 Jagdhorn-
bläserinnen und Jagdhornbläser
aus Brakel und Nieheim – dies-
mal unter der Leitung von Dr.
Klaus Drathen – die Heilige
Messe im Rahmen der Holztage
in Nieheim musikalisch gestal-
ten.

Vor der malerischen Kulisse
des geschmückten Kreuzes in
der Lehmkuhle werden am
Sonntag, 6. September, um
10.30 Uhr die Hörner zunächst
mit dem Signal „Begrüßung“ er-
klingen, um dann mit den beein-
druckenden Stücken der „Jäger-
messe“ nach Neuhaus den Ab-
lauf der Messe mitzugestalten.

Zelebriert wird diese beson-
dere Heilige Messe (übrigens
nicht nur für Jäger!) von dem

Leiter des Pastoralverbundes
Nieheimer Land, Pastor Helmut
Meyer, selbst passionierter Jäger
und Jagdhornbläser. In diesem
jagdlichen Gottesdienst kann
man sich auch ein wenig von
dem musikalischen Brauchtum
der Jagd beeindrucken lassen.
Zu beachten ist: Bei schlechter
Witterung wird die Messe in der
Katholischen St.-Nikolaus-Kir-
che Nieheim gefeiert und nicht,
wie im Programm angegeben, in
der Hauptschule.

Für an dieser Form der Musik
Interessierte: Übungsstunden
der Jagdhornbläser Brakel: mon-
tags, 20 Uhr, städtischer Bauhof,
Brakel; Übungsstunden Jagd-
hornbläser Nieheim: mitt-
wochs, 20 Uhr, Gaststätte Alten
Müller, Nieheim.

MusikimGrünen: Die Jagdhornbläsergemeinschaft bei einem Auftritt
zu den Nieheimer Holztagen in der Lehmkuhle. FOTO: PRIVAT

Naturverbunden: Vinsebecks St.-Josef- Jungschützen auf dem Schnat-
gang – begleitet von zwei Wanderern auf vier Pfoten.  FOTO: CK
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Schwerpunkt
Jugendarbeit

Sommercafé
inLips Hof

¥ Steinheim. Am Montag, 7.
September, findet um 18.30 Uhr
die 28. Sitzung des Hauptaus-
schusses der Stadt Steinheim im
Rathaussaal, Marktstraße 2,
statt. Es geht an diesem Abend
unter anderem um die Nutzung
von Dachflächen zum Bau von
Photovoltaikanlagen auf öffent-
lichen Gebäuden (Dachflächen-
anmietung durch die Stadt-
werke und die Bürgerenergie).

ZirkusKumpulus
trittSonntagauf

¥ Ottenhausen. Das Obst der
Bäume in Ottenhausen wird am
Freitag, 4. September, ab 15 Uhr
versteigert. Treffen dazu ist an
der Mähdrescherscheune Tölle.

Kolping lädt
zumPodiummit

fünfParteien

Sturzmit
demMotorrad

Gutbeschirmt: Dass die evangelische Kirchengemeinde Steinheim, hier vertreten durch Pfarrer Ulrich
Beimdiek,keinen im Regen stehen lässt, dafür sorgen seit zehn Jahren auch die vorbildlichen Räume im Mar-
tin-Luther-Gemeindezentrum. FOTOS: HEIDI WELSLAU

GemeindefestzumGeburtstag
10 Jahre Martin-Luther-Zentrum: Platz nicht nur für Diakonie und Jugend

DasGebäudeensemble: Rechts vorne ist noch ein Stück Kirchenmauer
zu erkennen, dahinter der lichte Gemeindesaal des evangelischen Ge-
meindezentrums mit dem Verbindungsstück zum Altbau links.

EigentordesCDU-Ortsverbandes
SPD-Kandidaten wurden per Wurfzettel persönlich angegriffen

»Zentrum
für Menschen

öffnen«

¥ Vinsebeck. 25 Jungschützen
der St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Vinsebeck versammelten
sich bei bestem Sommerwetter
zum alljährlichem Schnatgang
mit anschließendem Bergfest.
Der Schnatgang unter Führung
des Ortsheimatpflegers Werner
Kruck startete an der Turnhalle
in Vinsebeck.

Nach einer zweistündigen
Wanderung durch Wald und
Flur von Vinsebeck kehrte man
dann auf den Frankenberg/
Osterfeuerplatz, in das eigens
aufgebaute Zelt, ein. Hier wur-
den dann die mehr als 50 Jung-
schützenbzw. Freundeund Gön-

ner des Vereins mit Grillgut und
kalten Getränken vom Hofstaat
versorgt. Wegen des sommer-
lich warmen Wetters wurde bis
indie frühenMorgenstunden ge-
feiert.

Verbunden für die Gestal-
tung des Tages sind die Jung-
schützen Ortsheimatpfleger
Werner Kruck für seine informa-
tive wie interessante Führung
und dem Hofstaat unter Füh-
rung von Oberst Maik Disse, Kö-
nig Simon Tracht, Hauptmann
Markus Stecker, Adjutant Bernd
Stecker sowie der Fahnenabord-
nung Marco Jacke und Frank En-
gelmann.

Energiefragen
imAusschuss

Obstwird
versteigert

Verärgert: Günter Schuma-
cher wurde persönlich ange-
griffen. FOTOS: PRIVAT

Enttäuscht: Walter Wie-
chers (SPD) kann die Aktion
der CDU nicht verstehen.

ZurMesseerklingen
35Jagdhörner

Bei schlechtem Wetter Feier in der Nikolaus-Kirche

Schnatgangund Bergfest
Traditions-Programm der St.-Josef-Jungschützen
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